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Brief an den Leser

Ein harmloses thema, dachte ich mir, als ich die nun vor euch liegende

nummer übernahm. Dass es nicht so harmlos würde, merkte ich schon,

als ich anfing, betroffene, eitern und ehemalige sonderschüler, um
beitrage zu bitten. Einige wollten und mochten nicht schreiben, sei es,

dass sie ihrem kind nicht schaden wollten, sei es, dass sie das thema

einfach leid waren.

Wie brisant es würde, fiel mir auf, als ich einen artikel erhielt, unter den

der autor seinen namen nicht schreiben möchte: Der sonderschulartikel
wurdepolitisch - und sich politisch zu äussern, scheintfür einen lehrer,

der auch weiterhin seinen beruf ausüben möchte, auch im land der
Pressefreiheit nicht ungefährlich zu sein.

Ein grundsätzliches problem scheint sich durch die ganze nummer
durchzuziehen: Für dieforderung aller irgendwie benachteiligten kinder
wird sehr viel getan. Und wer möchte den vielen, die die ganze arbeit
leisten, oft unter aufbringung all ihrer kräfte, den guten willen
absprechen. Und aufder andern seite die erkenntnis: Hinter all dem guten
willen steht auch die tendenz, jedes anderssein zu verwalten, die angstder
gesellschaft vor denen, die der norm nicht entsprechen, unsere eigene

angst, mit unserem so normalen getue in frage gestellt zu werden. Am
thema «Sonderschule» lässtsich dieszeigen, es beschränktsich abernicht
aufdie Sonderschule.
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